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DAS LIED
DER PFIRSICHBLüTE

DREISSIG JAHRE FOLGTE ICH DEM HERRN DER SCHWERTER.

VORBEI ZOGEN FRÜHLING UND HERBST.

DER ANBLICK DER PFIRSICHBLÜTE –

WO SIND NUN MEINE ZWEIFEL?

Pfirsich-Umbruch_Druck.qxd:Innenteil  13.02.2019  9:06 Uhr  Seite 11



Pfirsich-Umbruch_Druck.qxd:Innenteil  13.02.2019  9:06 Uhr  Seite 12



Vorwort

Zen-Geschichten haftet etwasMerkwürdiges an.Wenn wir uns

auf sie einlassen, werden wir Teil eines unentwegten Kreislaufs

des Erzählens. Wir finden uns wieder in immerfort neu an-

hebenden Gesprächen und knappen Szenen, treffen auf über-

eifrige Schüler und verschroben wirkende Meister, beglei-

ten Wandermönche auf ihren Wegen, begegnen zweifelnde

Samurai und überheblichen Feldherren. Immer wieder wer-

den Fragen gestellt. Und immer wieder werden Antworten

gegeben.

Doch wie lauten die Fragen, wie die Antworten? Was stets

zur Debatte steht, ist die Suche nach der Wahrheit, nach der

Erkenntnis; Fragen nach dem Ich kommen auf und danach,

was wirklich ist. Sind wir mit solchen Fragen noch bestens

vertraut, wirken die Antworten hingegen äußerst befremdlich.

Denn es sindAntworten, die die Antwort verweigern und nicht

selten die Frage infrage stellen. Die Pointen der Geschichten

zielen zumeist darauf, dass alles, was gewiss erscheint, auf

den Kopf gestellt wird. Übrig bleiben fragwürdige Fragen und

Antworten, die nur neue Fragen aufwerfen. Dabei spielt der

Humor keine geringe Rolle.

Ein Grund für dieVielfalt undMenge der Geschichtenmag

sein, dass im Zen-Buddhismus die kanonischen Lehrtexte eher

eine untergeordnete Form spielen. Nicht die Lehre steht hier

13
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im Zentrum, sondern die Übung. Eine Übung, die darauf zielt,

alles als selbstverständlich Hingenommene radikal infrage zu

stellen, bis hin zum eigenen Ich. Und bis hin zur überlieferten

Lehre.

Dort, wo das Machtwort der Lehre, der dogmatischen

Meinung, selbst unsicher zu werden beginnt, wo das logi-

sche Denken ein Ende findet, kann die Erzählung in andere

Dimensionen führen. Denn die Erzählung muss sich nicht

festlegen, sie kann die strenge Logik aufbrechen und neue,viel-

fältige Denkräume schaffen.Die Erzählungmuss nicht die eine

Botschaft haben.Vielleicht hat sie eine, vielleicht hat sie viele,

vielleicht aber auch keine. Und vielleicht geht es darum zu

sagen: Es gibt keine Botschaft. Finde sie!

14
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AuF DEM WEG
DER ERKENNTNIS

DEN WEG ZU BESCHREITEN HEISST,

DAS ICH ZU ERKUNDEN.

DAS ICH ZU ERKUNDEN HEISST,

DAS ICH ZU VERLASSEN.

Dogen
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Der Fuß im Tor

Ein Mann, von dem es hieß, dass er auf der Suche nach der

Erleuchtung war, hatte von einem berühmten Meister gehört,

welcher sich droben im Kloster in den Bergen aufhalten soll-

te und dessen Weisheit von allen gepriesen wurde. So machte

sich der Mann eines Morgens auf und bestieg den Berg, bis

er endlich das Kloster erblickte. Es dunkelte bereits, und die

Tore des Klosters waren fest geschlossen. Da klopfte er heftig

am Nordtor, rief laut und bat um Einlass. Der Meister, der

einen guten Schlaf hatte, hörte endlich sein Klopfen, verließ

sein Lager, lief zum Tor und öffnete es einen Spalt. Doch

gerade hatte der Mann einen Fuß in die Öffnung gesetzt, da

schien es sich derMeister anders überlegt zu haben und schloss

das Tor wieder.

DerMann schrie laut auf, und derMeister fragte von drin-

nen: »Wer schreit denn hier?«

»Ich bin es, der schreit«, rief der Mann. »Und wenn Ihr es

genau wissen wollt: Mein Fuß steckt fest im Türspalt drinnen.«

»Drinnen? Und wo bist du?«, fragte der Meister.

»Ich bin hier draußen.«

»Draußen? Dein Fuß ist drinnen, und du bist draußen?«

»Ja, weil Ihr meinen Fuß eingeklemmt habt.«

»Wie aber kann das sein«, fragte der Meister, »derselbe

Mensch ist drinnen und ist draußen?«

Und plötzlich war der Mann erfüllt von der Erleuchtung.

17
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Das wahre Wesen

Ein Schüler stand mit seinem Lehrer im Garten vor einer

Buddha-Statue.

»Bitte sagt mir«, sprach der Schüler, »was ist das wahre

Wesen des Buddha?«

»Das wahre Wesen?«, fragte der Lehrer. »Warum fragst du

mich? Was gefällt dir denn an dem hier nicht?«

Die Fechtkunst

In einer Stadt lebte ein Schwertfechter. Er hatte einen Sohn,

der keinen dringlicheren Wunsch verspürte, als ebenso die

Kunst des Schwertkampfs zu erlernen. Doch der Schwert-

fechter, der die Versuche seines Sohnes beobachtete, glaubte

nicht, dass er jemals über die Anfänge der Kampfkunst ge-

langen könne. Enttäuscht verstieß er seinen Sohn.

Da wanderte der Sohn in die Berge, um bei einem be-

rühmten Meister der Fechtkunst in die Lehre zu gehen. Aber

auch der glaubte nicht an die Fähigkeiten des Sohnes.

»Du willst das Fechten erlernen?«, fragte der Meister. »Es

wird dir nicht gelingen.«

»Und wenn ich hart anmir arbeite und alles auf dieses Ziel

richte, wie viele Jahre werde ich brauchen, bis ich die Meister-

schaft erlange?«, fragte der junge Mann.

18
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